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2. J3n § 10 und in § 11 werben unter BIIT bdie Biffern ,4 TMobdellieren” geftrichen
und demgemdp die folgenden Jiffern entfpredjend gedubdert.
Rarl8rube, den 4 Desember 1913.
Grofiherzoglidesd Minifteriunt des Jmuern.
von Bodman.
Dr. Baber.

Berordmng.

(Bom 6. Tezember 1913)
Die Ausbildung und Priijung der Handeldlehrer betreffend.

§ L
Die Anjtellung als Handeldlehrer ijt von dem Beftehen ciner Pritfung ablingig, die all=
jihrlich) am Sige bes Landesdgewerbeamts divd) einen von diefem beftellten Ausfdyuf vorgenommen
witd.  Ten Vorfip fithrt dev Diveftor ded Landedgerwerbeamts oder der von diefem 3u ernennende

Stelfvertveter.  Der Ausjdyufy entjcheidet duwedy Nehrheitsbeidylui; et Stimmengleidyheit giot

der Borjipende den Ausdfchlag.

§ 2.
Die Bulafjung zur Pritfung ijt bedingt dued) den Nadjmweis :

. ber Staatdangehdrigteit in cinem deutjdhen Bunbdesftaat oder der unmittelbaven Neicy3-
angehirigteit ;

. der Aufunabhme unter bie Voltsjdulfandidaten oder der NReife fiir die adyte Rlafje einer
hoferen Lehranftalt;

. der vorgejdhriebenen praftijhen Titigeit in einem faujminnifden Sejdhdjt (§ 3);

. beg minbeftens fiinf Halbjahre wmfajjenden Bejud)s einer gur Anabildung von Handel3-
(ehrern bejtimmten, vom Minijtevinm bes Jnuern als Hiersu geeignet anerfannten
Lehranjtalt und der wdhrend biefed Befud)d mit Erfolg duvchgefiihrten Beteiligung
an den vom Minifterium des Junern vorgefdyriebenen {ibungen.

Dice prafijche Tiitigeit in einem fanfmannijhen Geidhaft at fidy bei Voltsjdyultanbdidaten
und Abiturieuten ciner newntlajjigen Hoheven Lehranjtalt auj mindejtend ein Jahr, bei BVe-
werbern, weldye die Neife fiir die adyte Klaife einer Hoheven Lehranitalt befigen, anf minbdejtens
swei Jahre zu evfteeden und muf fpdateftens vor bem britten Halbjahre ded Befudhs der in
§ 2 Biffer 4 begeichueten Lefhranftalt abgeleijtet wevden.
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§ 4
Ju Ausnafmefallen fann das Minijtevium ded Junern von der Erfiillung vorftehenbder
Vorjdriften Nadyjicht ecteilen.
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§ 5.

Die Julafjung zur Pritfung faun verjagt und die bereits audgefprodenc widerrufen
werden, wenn begriindete Jweifel Hinfidytlid) dev Unbejdyoltenheit des Bewerberd obwalten.

§ 6.

Das Gefud) um Julafjung zur Priifung ift an daz Lanbdedgerwerbeamt fdyriftlid) cin-
aureidjen.
Qem Gefuch find beizufiigen :

. ein furger Lebendlauf mit Angabe von Beit und Ort der Geburt, bdes Vetenntnijjes
und bded Wolnorted bed Bewerberd jowie ded Namens, Standes und Wolhnortes
feiner Gltern;

. die Nadyweife iiber die vorgejdjrievene Vorbildung wund Bejchdftigung;

. ein Qeunnmbddzengnis;
dev Nadjrweid der Staatsangehorigeit in einem deutiden Bundedftant vder der wn-
mittelbaven Reichdangehorigteit;

. die @rftdrung, ob der Bewerber bdie Pritfung vorzugdweije i Handelswijjenjdaiten
oder vorzugdweife in Frembdipraden ablegen will jowie in evjtevem Fall, weldye Fremo:
jpradje und in [eptevem Fall, weldye Fremdjprace als Hauptfad) wnd weldye als
ebenfach gepriift werden joll.

Die Nadyweije find in Urjdrift vorzulegen.
Auf Grund der Meldung entjdjeidet dbag Landedgerwerbeamt, vb der Vewerber ur Priifing
suzulafjen ift.

e
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§ 7.
Die Jeit fitr die Abhaltung der Priifung wird vom Landesgewerbeamt fejtgejent wnd
nebft der Anmeldefrift befannt gegeben.

§ 8.
Die Priifung tann abgelegt werden:
1. vorgugdweije in Handeldwifjenjdjaiten;
II. vorzugdeife in Frembdipradyen.
Die Pritfung gecfallt in eine jdriftlide und eine miiudlicye.
Die fdyriftlidhen Arbeiten find Klanfurarbeiten. Die Venitpung von Hilfemitteln ijt wur
geftattet, wemn und foweit died bei den cingeluen Anfgaben ausdriidlicy bejtimmt ijt.
Gegenjtand der Pritfung find folgende Fcher:
I. Bei dber Priifung vorzugsdweije in Handelswijjenidaiten:
L. Deutjder Auffas;
2. Pandeldwifjenjdaiten;
3. eine Fremdipradye (Cuglifeh oder Frangdiijd) nad) Waht des Bererbers);
4. Wirtfdajtageographie ;

91.
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. Warenfunde;

. Voliswirtjdjaftalehre und Finangwijienjdaft;

. Gcjepestunde;

. Haudelsgejdjidyte ;

. Lehroortrag und Methodit.

ei der Priifung vorzugdweije in Fremdjpraden:

. Deutider Aufjap;

. Handeldwifjenidyaften ;

. eine Fremdjpradie ald Hauptfad) und eine Fremdiprade als Nebenfady (ald Haupt:
fad) ijt Englijd) oder Frangojijd), als Nebenfad) Euglifdh, Frandjifdh, Jtalienijd)
oder Spanifd) von dem Bewerber u wiblen);

. Wirtidjaftégeographie;

. Voltawirtidajtalehre und Gefepedtunde ;

. Hanbdel3gejdidyte;

. Lebrvortrag und Dlethodif.
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§ 9.

Ju ben eingelnen Pritfungdfadiern werden folgende Kenntuijic und Fevtigleiten verlangt:

1. Bei der Vriifung vorjugsweife in Handelswifenfdaften.
1. Deutjdyer Unfjak.
Edyriftlide Bearbeitung civer Aujgabe aug dem Gebiete der Wirtjdyaftageographie oder
Dandeldgefdichte.
2. Pandelswiffenidaften.
a. Der gefamte faufmannijhe Briefroed)fel und alle Kontorarbeiten ;
. bad gejamte faujmdannifde Rechnen, Verfidjerungd- und Anlehensdvedinen;
. bie gebraudlidjiten Syjtene der Budyfithrung, Bant: und Fabritoudyfiihrung, Siderheit
im Uufjtellen und Lejen von Abfdyliifien;
. Drganijation grigerer Waren- und Bantgefdijte, induftrieller und genofjenidjaftlidyer
Betriebe.

s o

3. Jremdipraden.

Kenntnig der Grammatif, lautlid) gefdulte Ausjprade, einige Gewandtheit im mitndlidjen
und jdriftlihen Gebraud) der Fremdiprade, miindlide [iberjepung fremdipradiliher Briefe
und Abhandlungen ind Deutjcge, jdpriftlicdie berfepung eines deutjhen Stoffed aua dem fauf-
mdnnifden Gebiet in die Frembdiprade.

4. Wirtjdnjtégeographie.

Allgemeine Wirtjdjaftsgeographie, cingehend die Wirtidhaftdgeographie Deutjdjlands und
feiner Solonien unter Beviictjichtiqung der widjtigiten Jndujtriezweige, die Verfehrawege und
Lerfehramittel.
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5. Warentunbde.

Die Gewinnung, Eigenfdjaften und Berrwendung der widtigiten Hanbdeldwaren, die
clementaren Kenntuijje dex Ehemic und die verfdjiedenen Unterfudjungdavten, die Technif der
Herjtellung der widitigiten  Hanbdelsartifel fowic ihre Bezugequellen und Handeldwege, die
Notierungen und Handeldgebriude.

6. Bolfewirtidaitdlehre und Finanywiffenidaft.

a. @runbdbegrifie der Bolfdwirtidjaftalehre unter bejonderer Beviidjiditigung ded Geld=,
Miing-, Bant:, BVorjen:, Aftien= und Genofjenjdaitswefens, der Handeld= und Yer-
fehrspolitit, ber gewerbliden Urbeiterfrage und bed Verfidjerungsrejens jowie Ent:
wid(ungageichidyte der eingelnen voltawirtidajtlichen Ridjtungen;

@rundziige der Finanzwifienidait in Beziehung auf Jille und Stenern, Gemeinde:
und Staatdhaushalt.

b.

7. Gejeyeatunde.
Hanbe(s:, Wedjjel- und Schedredt jorwie die fiir den Kaufmann widytigiten Beftimmungen
bed Bitvgerlidjen Gejepbudes, ded Jivilprozejjes und der Gewerbeordnung;
Patentved)t, Marten= und Mujterichuty, Konfursordnung, Gejep gegen den unlauteren
Wettbewerb, Grundziige des Staatd-, Verwaltungs: und BVilferred)ts.
8. Dandelggeididite.
Uberfidyt iiber die Entwiclung des Hande(d im Altertum und Wittelalter, eingehend die
Gejcyicite ded Hanvels in der Neugeit, namentli) vom 19. Jahrbhundert an.
9. Lebrvortrag nnd Wethodif.
Die Befdhigung, eine gegebene Aufgabe wie im Sculunterridht ju behandeln, Kenutnis

bes Lehrplang fiiv die Handeldjdjulen und der Behanbdlung bder eingelnen Unterriditdgegenitinde.
1. PWei der Priifung vorjugsweife in Jremdfpraden.

1. Deutider Anfiag.

Sdyriftlihe Bearbeitung eines Gegenftanded aud dem Gebiete der Wirtidjajtdgeographic
ober der Danbdeldgefdichte der meucften eit.

2. Handelfwijfenfdaften.

a. Der einfadje faufminnifde Briefwed)el, Kontorarbeiten;

L. dad gejamte faufmdnnijde Redynen mit Audnahme von Arbitrage, von Anlehens: wund
Lerfidjerungsredyuen ;

c. bie gebrandylichiten Budpfithrungsjyjteme, Sicherheit im Aufjtellen wnd Lejen von Ab-
jdhtitfjen einer Cingelfirma und einer offenen Panbdelsgejeljdaft.
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3. Frembdiyraden.
a.alg Hauptfad.

Cingefende Kenutnid der modernen Grammatif, Lautlehre mit bejonbdever Beriickfidjtiguug
ihrer Ynwendung im fpradjliden Unterricht, mitndlide und jdrijtlie Beherrjdung der
Frembdipradye, woriiber der Nachweis durd) mindliche {iberfepung wund Befpredung cines
fremdjpradylidjen Stoffes aus dem Gebiete dev BVoltswirtidaft uud durd) die Anjertigung vou
jdywierigen Briefen aus dem Waven-, Bant: oder Speditiondgejd)aft in der Fremdiprade zu
crbringen ift. :

b. alg Nebeufad.

Senntnig der Grammatit, lautlidy geidyulte Ausjprade, einige Gervandtheit im miind-
lidgen und jhrijtlichen Gebraud) der Fremdiprade, miindlidpe iberfepung fremdipradylicdyer
DBriefe und Abhaudlungen ind Deutidye, {driftliche Uberiepung cined deutjden Stoffed aus dem
faufminnijgen Gebiet in die Frembdjpradc.

4. Wirtidajtageographic.

Allgemeine Wirtjdjaftsgeographie, genancre wivtjdaitsgeographijdie Stenntuis Deutfdhlands
und feiner Kolonien.

5. Boltawirtjdajtslehre und Gefehestnude.

Grundbegriffe der Volfswirtihajtslehre. Handels-, Wechfel= und Schecred)t, Gemeinde:,
Landed- und Reidydverfafjung.

6. Handeldgeidyidte.

Danbelsgejdidyte der neucften Beit.

7. Qchrvortrag mud Methodif
Dic. Befahigung, eine gegebene Anfgabe wic im Schuluntecridht u behandeln, Kenntnis
deg Leleplang fitr die Handeldidhulen wund der Behandlung der eingelnen Untecrichtagegenitinde.

§ 10.

Jebem Bewerber fteht e3 frei, fidh) aufer der vorgejdjricbenen Pritfung i einer oder
swet Frembdfpradjen nody civer Pritfung in einer oder melhreven anderen Fremdjpraden (Eng-
lijd), Framgojijc), Jtalienijdy ober Spanijd)) ju unterziehen. Diefe Erreiterungpriifung fann
aud) nad) dem Beftehen der Handeldlehrerpriifung noch abgelegt werden.  Jhre Abnabhme
crfolgt alljdhulid) duvd) ba3 Landesgewerbeamt ur Jeit dev Vornahme der Handelslehrer:
priifung.

§ 1L
ilber ba3 Grgebnis der Pritfjung enticheidet auf Antrag ves Priifungdansjduijes das
Lanbdesgewerbeamt und erteilt denjenigen Bewerbern, weldje die Pritfung beftanden haben, je
nad) dem_Gurgebnis der Priifung, cine der vier Noten: fehr gut, gut, 3iemlid) gut, Hinldnglid)
Die Beftandenen evhalten eine vom Landesgewerbeamt audgefectigte Wrfunde.
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§ 12.

Die BVewerber, die nidyt bejtanden find, founen die Priifung nad) Ablauf eines Jahres
wiederholen; wenn fie yum jweiten NMale nidht bejtanden find, werden fie fitr immer uviid-
getwiejelt.

§ 13.

Die Priifungdgebiihr betragt 20 M und fiiv jede Ervwciterungdpriifung 5 . Sie wird
gleidjzeitig mit der Einberujung jur Priifung im Sportelweg erhoben.

Unbemittelten fann auf Anjudjen die Gebiihr gang oder teilweife erlafjen werben.

§ 14

Mit ber Verkiindigung diejer Verordmung tritt die Vevordbuung vom 4. Augujt 1907,
die Yusbildung und Briifung der Handeldlehrer betveffend (Gejepes- und Verorbnungsblatt
Seite 304), aufer Krajt. Jedod) werden Bewevber, die yur Jeit mindejtend im  pweiten
Palbjahre eine der in § 2 Biffer 4 ODegeichueten Lehranftalten bejudjen, in den Jahren 1914
ud 1915 jur Priifung andy dawn jugelajjen, wenn jie wur den Veftimmungen bdev oben ge
nannten Verorbnung vom 4. Auguft 1907 eutjprecdjen. Auf Unfudjen wird diefen Bewerbern
geftattet werden, die Priijung in den Jahren 1914 und 1915 nod) nady den bidherigen Vor=
fdyriften abzulegen.

Kavi8rube, den 6. Degember 1913,

Grofherzogliches Minijterium ded Junern.
von Bodman.
Dr. Gtranb.

Berordmung.
(Bom 2. Degember 1913.)
Das Verdingungdwefen betreffend.

Wit Bujtimmung der iibrigen Gropheryoglichen Minifterien wird verordnet, wasd folgt:

Die Verorduung vom 3. Januar 1907, dad Verbingungsdiejen betveffend, — Gefeed-
und Berorbnungablatt Ne. 1L Seite 41 — erhilt au § 10 Bijfer He folgenden Bujap:

,Cine audveidende Begritudung fun nidyt davin gefunden twerden, dai ber Bewerber
in jeinem Betriebe eine iiber dag iiblide Maf hinausgehende Arbeitszeit eingefithrt hat oder
daf ev feinen Uvbeitern Lohue ahlt, die hHinter dem Duvchidmitt der i dem Gewerbsziveig
iiblidyen Lahne erheblid) suriiditehen.”

Kavisrube, den 2. Degember 1913

GroBherzoglicdhed Minijterium der Finangen.
Rbeinboldt.

Hafel.




	Verordnung. Die Ausbildung und Prüfung der Handelslehrer betreffend.

